
den eingesetzten Betriebsangehörigen im besonderen, den Strafge­
fangenen konkret bestimmte Arbeitsaufgaben zuzuweisen, für einen 
reibungslosen Produktionsablauf zu sorgen und eine hohe Arbeits­
disziplin und Ordnung durchzusetzen.

Weitere bedeutsame Aufgaben obliegen diesen Betriebsangehöri­
gen bei der Erfassung der geleisteten monatlichen Arbeitszeit und 
der aufgetretenen Arbeitsausfälle sowie bei der ordnungsgemäßen 
Ausfertigung und termingerechten Weiterleitung der Lohnscheine 
der Strafgefangenen. Dabei ist stets zu beachten, daß diese exakte 
Erfassung und Abrechnung der Arbeitsleistungen der Strafgefange­
nen grundlegende Voraussetzungen für deren leistungsabhängig ge­
staltete Vergütung und Prämiierung ist.

Eine ordnungsgemäße Arbeitsweise auf diesem Gebiet hat deshalb 
besondere Bedeutung für die Einhaltung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit und für die entsprechende Anwendung des sozialistischen 
Leistungsprinzips bei der materiellen Stimulierung der Strafgefan­
genen zu hohen Arbeitsleistungen.

§§ 21, 22 und 24 bis 26 StVG
§§ 14 bis 16 und 18 bis 26 der 1. DB zum StVG
AEO
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